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Trip zum Ferkelstein
Bruchsal (BNN).  Der  Odenwald­

klub Bruchsal wandert am 13. No­
vember zum Ferkelstein. Von Rinn­
thal geht es vorbei an interessanten
Felsformationen  zum  Ferkelstein,
danach Richtung Wernersberg und
auf dem Keschdeweg nach Annwei­
ler, informierte der Verein. Die Stre­
cke  umfasst  etwa  17,5  Kilometer
und 450 Höhenmeter. Treffpunkt ist
am Bahnhof Bruchsal um 8.10 Uhr.
Der  Gästebeitrag  beläuft  sich  auf
drei  Euro  zuzüglich  zum  Bahnti­
cket.  Anmeldung  unter  Telefon
(0 15 20) 5 34 35 49.

Blutspende in Heidelsheim
Bruchsal (BNN).  Das  Deutsche

Rote  Kreuz  bietet  am  Mittwoch,
9. November, von 14.30 bis 19.30 Uhr
einen  Blutspendetermin  in  der
Sporthalle  Heidelsheim  (Markgra­
fenstraße  68)  an.  Dies  teilte  der
DRK­Blutspendedienst  Baden­
Württemberg­Hessen mit. Alle ver­
fügbaren  Termine  können  online
unter terminreservierung.blutspen­
de.de gebucht werden. 

Kinder­Flohmarkt
Karlsdorf­Neuthard (BNN).  Am

Samstag, 12.  November,  fi�ndet  von
13 bis 15 Uhr ein Kinder­Flohmarkt
in  der  Altenbürghalle  statt,  teilte
der Veranstalter, der SPD­Ortsver­
ein Karlsdorf­Neuthard, mit. Ange­
boten werden unter anderem Spiel­
zeug, Bücher und Kleidungsstücke.
Weitere  Infos  per  E­Mail  an  kon­
takt@spd­karlsdorf­neuthard.de.

St.­Martins­Umzug
Bruchsal (BNN).  Am  Freitag,  11.

November, um 17 Uhr fi�ndet auf dem
Bruchsaler  Marktplatz  wieder  der
St.­Martins­Umzug mit Pferd, Be­
gleitung der Stadtkapelle Bruchsal
und Theaterstück statt. Dies  teilte
der  Kultur­  und  Heimatverein
Bruchsal mit.

Kurz gemeldet

Bruchsal. „Rate doch mal: Wer könnte
dich denn anrufen, wer könnte es denn
sein?“,  fragt  Paul  Mejzlik.  Der  Schau­
spieler ist in die Rolle eines Trickbetrü­
gers  geschlüpft.  Sein  Kollege  Werner
Mast macht daraufhin als Senior Den­
zinger alles  falsch, was man nur  falsch
machen  kann.  Mit  dem  interaktiven
Theaterstück „Hallo, Oma – Tatort Tele­
fon“ klären die Schauspieler auf unter­
haltsame Weise die Senioren und Senio­

rinnen über Enkeltricks und Schockan­
rufe auf. Der  Informationstag  im Haus
der Begegnung in Bruchsal wird veran­
staltet vom Seniorenrat in Zusammenar­
beit mit dem Polizeipräsidium Karlsruhe
und dem Polizeirevier Bruchsal. Sponsor
ist die Sparkasse Kraichgau.

„Das Thema war uns dieses Jahr ein be­
sonderes Anliegen, da sich die Betrugs­
fälle häufen“, sagt Helga Jannakos, Vor­
sitzende des Seniorenrats. Nach ihrer Er­
öffnungsrede  überlässt  sie  den  Schau­
spielern die Bühne. Diese können nicht
oft genug betonen: „Die Polizei hat den
Überblick.“ Mit Unterstützung von Uwe
Mangang (Polizeirevier Bruchsal), Peter
Walz  (Abteilungsdirektor  Marktservice
Sparkasse  Kraichgau)  und  Remigius
Kraus (Hauptkommissar aus Karlsruhe)
geben sie viele Tipps rund um richtiges
Verhalten.

„Aufl�egen,  wenn  man  nicht  sicher  ist,
wer auf der anderen Seite ist“, rät Man­
gang  zum  Beispiel.  Und:  „Mit 110  ruft
niemand  an.“  Betrüger  scheuten  keine
Mühen. Sie könnten jede beliebige Num­

mer aufs Display ziehen. Daher sei auf
die angezeigte Telefonnummer kein Ver­
lass. „Vertrauen ist gut, Kontrolle ist bes­
ser. Misstrauen ist nicht gut, aber manch­
mal hilfreich“, sagt Mangang. 

Auch die Sparkasse versucht, den Tä­
tern  zuvorzukommen.  Die  Mitarbeiter
werden geschult und können so bei  ei­
nem  Betrugsverdacht  gezielt  nachfra­
gen. Doch Walz betont auch: „Wenn die
Kunden nicht ehrlich sind, wenn sie ma­
nipuliert  sind,  können  wir  nichts  ma­
chen.“ Außerdem warnt er davor, Konto­
oder Zugangsdaten herauszugeben. Die
Bank frage niemals telefonisch danach.
Kraus richtet seinen Appell nicht nur an

die älteren Bürger, sondern auch an Jün­
gere: „Man darf nicht glauben, wenn man
Herr seiner Sinne ist, kann so etwas nicht
passieren.  Man  muss  aufmerksam  sein,
die Täter sind professionell.“

Nach Ende des Theaterstücks berichtet
Gerlinde Hack, eine Betroffene, wie sie
Opfer eines Schockanrufs geworden ist.
Durch die Simulation der Betrüger sei sie
so unter Druck gesetzt worden, dass sie
nicht  mehr  habe  nachdenken  können.
„Für  sein  eigenes  Kind  gibt  man  alles
her“, sagt sie. 

Auch Ursula Herb, deren Schwester ei­
nen Anruf  erhalten hat,  ist  fassungslos
über  die  Skrupellosigkeit  der  Gauner.

„Das  Weinen  am  Telefon  ist  so  furcht­
bar“, meint sie.

Der Sicherheitstag stößt bei den Besu­
chern  auf  positives  Feedback.  „Vor  der
Veranstaltung  habe  ich  immer  gesagt:
Das kann mir nicht passieren. Heute ha­
be ich gedacht: Das würde mir auch pas­
sieren“, sagt eine Besucherin. Auch Ma­
rion  Tzschentschler  und  Renate  Mohr
stimmen ihr zu. „Es ist wichtig, dass man
die  Informationen  hat“,  so  Tzschent­
schler. 

Alle drei Frauen haben Angst davor, ei­
nen Schockanruf zu bekommen. Außer­
dem meint Mohr: „Das Theaterstück war
einprägsamer als ein Vortrag.“ 

Einprägsamer als ein Vortrag: Die Schauspieler Paul Mejzlik und Werner Mast von den TheaterExperten zeigen bei der stark besuchten
Veranstaltung, wie Enkeltricks und Schockanrufe ablaufen können. Foto: Kristin Laske

Von unserer Mitarbeiterin
Kristin Laske

Interaktives Theaterstück klärt Bruchsaler Senioren über die Tricks von Betrügern auf

Angst vor Schockanrufen

„
Aufl�egen, wenn man 

nicht sicher ist, wer auf
der anderen Seite ist.

Uwe Mangang

Polizeirevier Bruchsal

Unsere Geschäftsstellen: Karlsruhe-Neureut Verlagshaus, Karlsruhe Lammstraße, Achern, Bühl, Baden-Baden,  

Gaggenau, Rastatt, Ettlingen, Pforzheim, Bretten, Bruchsal.

Unsere Service-Partner: Schreibwaren Feil, Durmersheim, Tel. 0 72 45/ 8 91 10, Buchhandlung Mächtlinger,  

Karlsruhe-Durlach, Tel. 07 21/ 94 36 30, M. Schäfer Schreib- und Tabakwaren, Philippsburg, Tel. 0 72 56 /73 70.

Diese und weitere Produkte finden Sie auch unter: 

bnn.de/onlineshop
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Gut beraten.

Mit Bewegung geht alles besser
Regelmäßige Bewegung hält Körper und 

Geist ein Leben lang fit. Fast schon wie ein 

Medikament hilft die Bewegung dabei, bis 

ins Alter möglichst gesund und unabhängig 

zu bleiben. Der Ettlinger Sportwissenschaft-

ler Prof. Dr. Hans A. Bloss zeigt, wie Sie den 

„inneren Schweinehund“ an die Leine legen 

und Ihren Alltag mit kleinen Einheiten bewe-

gungsintensiver gestalten. 

 11,90 €

Windows 11 – Bild für Bild
Mit der runderneuerten Optik sowie den vie-

len neuen Funktionen des neuen Windows 11 

macht Sie der bekannte Windows-Experte 

Ignatz Schels Schritt für Schritt vertraut. 

Egal, ob Sie Windows 11 auf dem PC, Note-

book oder Tablet nutzen: Anhand der um-

fangreich bebilderten Schrittanleitungen 

richten Sie Windows 11 ein und passen die 

neue Oberfläche an Ihre Gewohnheiten an.

 12,95 €

Digitale Welt für Einsteiger
Dieser Ratgeber erklärt Ihnen Schritt für 

Schritt und mit vielen Screenshots, wie Sie 

das gesamte Potenzial Ihres Samsung Gala-

xys / iPhones und iPads bequem nutzen und 

so Ihren Alltag erleichtern. Vom Einrichten 

des Smartphones bis hin zu Apps ist alles 

dabei. Für alle Samsung Galaxy Modelle ab 

2019 / iPhone und iPad Modelle.

 je 16,90 €

Alles geregelt
Wissen meine Angehörigen, was mein letzter 

Wunsch ist? Und wo alle meine Unterlagen 

zu finden sind? Dieser strukturierte Leitfaden 

hilft systematisch alle Unterlagen zu ordnen 

und die letzten Wünsche für Angehörige auf-

findbar aufzuschreiben. Jetzt mit „Digitalem 

Nachlass“ und Download-Code für Formulare 

und Listen sowie original Organspendeaus-

weis der BZgA. 108 Seiten

 14,80 €


